
/Zum SCAI1e des Schriftleiters der (RDENSKORRESPONDENZ

Miıt Vollendung des Jahrgangs der Ordenskorrespondenz o1bt ihr
erster und bisher Schriftleiter Dr. arl S1epen, er ı Dezember
1999 SC1I Lebensjahr vollendet, Nun dıie Zeıitschrift ı UNSCIC an!

Vor mehr als VICTZI® Jahren schlossen sich dıe Trel deutschen Ordensobern-
Vereinigungen ZU1 Vertretung der SCMECINSAIMNCN Interessen er Ordensleute

Deutschland Arbeitsgemeıinschaft FEın OTfOr der 7 u-
sammenarbeıt der en Deutschlan Walr damals Dr. (0N Flesch
(\Ss Erster Vorsitzender der erein1gung Deutscher Ordensobern
VD  S Von 1949 bIs 19572 und se1It 1953 bIs SC1INCIHN 'Tod Jahr 1962 iıhr Ge-
neralsekretär. Für ıhn Wal folgerichtıg, daß dıe Arbeitsgemeinschaft auch
C111 SCMEINSAMICS Publıkationsorgan rhielt Als die Zeitschrı begründete,
wurde SC1IMHN damals 35jähriger Miıtbruder arl Sıepen Schriftleiter. Dieser
chrıeb och SCINCT Dissertation, dıe VOINl dem Münchener Kanoniısten Pro-
fessor Dr. Audomar Scheuermann betreut wurde. Prof. Scheuermann SC1INCI-

seı1ıts hatte ZUT ründung der Zeıitschrı sehr ermutıgt und schon für den e_

sten ahrgang fünf eıträge gelıefert
ach den Jahren des Miılhıtär- und Kriegsdienstes begann Slepen 1945 mıt
den phılosophısch--theologischen Studıen be1ı den Redemptoristen Bonn,
dıe ach dem Noviızlat 946/47 den Hochschulen der Redemptoristen
Hawkstone Hall/England und Hennef fortsetzte. Im Jahr 1951 wurde ZU

Prijester geweıiht. unachs Warlr Sıepen ı Rheine seelsorglıc. tätıg. Im Jahr
1953 wurde Sekretär und Vertreter des damalıgen Provinzprokurators SC1-

1IiCcT Gemeınnschaft OSeEe Flesch, der noch ı selben Jahr, WIC oben erwähnt,
Generalsekretär der VD  S wurde Es begann C1I1C CNSC 7Zusammenarbeıt und
Freundscha: der beıden Ordensmänner, dıe bıs ZU 'Tod VOINN Flesch währte.

Sliepen wuchs dadurch mehr und mehr 1 dıe Angelegenheıten der VDO
hineıln. 1956 studıerte Kanonistischen Instiıtut der Universıtät Mün-
chen machte 1958 das Lizenzıat mıt der Arbeıt 99  lösterlıche erbande als ı] —
ristische Personen ach kanonıschem und deutschem Recht“ und wurde 1961
ZU Doktor des kanonıschen Rechts promovıert Seine Dıissertation „Das
Vermögensrecht der klösterliıchen erbände  C6 1st bıs heute CIn Standardwerk
1962 wurde ZU Generalsekretär der VD  O ewählt, nachdem SC1IMH Amts-
VOTrSangcCI und Miıtbruder Flesch plötzlıch den Folgen Herzınfark-
tes gestorben WäIl. ema. der Satzung des Deutschen Katholiıschen Miss1ons-

KMR übernahm CN als VDO-Generalsekretär Personalunıion
auch das Amt des Generalsekretärs des Missıonsrates.

ne lang eıtete S1iepen das Generalsekretarıat der VDO und des
KMR und War zugle1c Geistlicher Assıstent der Vereinigung der Höheren
Ordensobern der Brüderorden und -kongregationen. Seine Amter brachten
6S mıt sıch, daß dıe Orden 1 zanlreıchen Gremien vertreten hatte In

Amtszeıt hel das Vatıkanısche Konzıl und dıe Neustrukturierung der
Deutschen Biıschofskonferenz wodurch sıch auch dıe VD  © wandelte und ıhr
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CUuU«Cc ufgaben zuwuchsen. Er gehört den Miıtbegründern der Unıion der
Superlorenkonferenzen Europas M, die 1im zusammenwachsenden
Europa zunehmend Bedeutung gewiınnt.”“ Ist das europäılsche 1e] festge-
macht iın Euro? oder bleıibt VON der spiırıtuellen Kreativıtät?“ Diıese
rage tellte unls Ordensleuten der Vertreter der Bundesreglierung, Mıiınıster
Norbert Blüm, be1l der Feıer des 100jährıgen Bestehens der 1mM Jahr 1998

Vor zehn Jahren, Urz VOT Vollendung se1nes Lebensjahres, tellte sıch
Siıepen AdUus$s eigenem Entschluß nıcht mehr ZUT Wiıederwahl als (eneral-

sekretär, führte aber dıe bıs heute fort Dıiıe ıh ihrem
Ehrenmitglied. Se1in ırken wurde 1mM Jahr 1990 Urc! dıe Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes Klasse auch öffentliıch gewürdıgt.

Sıepen hat dıe Zeıitschrı auf em Nıveau gehalten mıt dem rechten Ge-
SPUr für die Auswahl der Beıträge. Diıe ist Dokumentatıionsorgan, aber
auch eın Forum für unterschiedliche theologische, spırıtuelle und Jurıstische
Meınungen. el hat Slepen darauf geachtet, daß nıchts Negatıves ber
eıne Ordensgemeıinschaft geschrıeben wurde. Miıt unermüdlıchem 1lIer hat C:

STEeTS für das pünktlıche Erscheinen der Zeıitschrı esorgl.
Mıt der hat Sıepen dıe zweıte Hälfte uUNSCcCICS Jahrhunderts 1Im Bereıich
der en mıtgeprägt und mıtverantwortet. Er tat N AdUuSs eıner tıefen 1e
ZU Ordensleben und einer en Wertschätzung der verschliedenen Ordens-
gemeınschaften.
Ihm gılt er ank Vergelt’s Gott!

An dieser Stelle SEe1 auch eın herzliıcher ank Dr. OSe Pfab C.Ss.R AUS-

gesprochen, der VO ahrgang dıe Mitteilungen der rediglert hat In
mühsamer eiInarbeıl hat alle TÜr dıe Ordensleute wichtigen Informatıo-
19101 AUuS$s dem kırchlichen und staatlıchen Bereıch und AUus den Ordensgemeıin-
schaften selbst zusammengestellt und eiınen umfassenden Nachrichtenteil
geschaffen.
Unser ank gılt ferner Franzkarl Heiınemann Ss.R., der dıe Buchbespre-
chungen organısıert und viele Bücher selbst besprochen hat

Schlıefßlic danken WIT dem ruck- und Verlagshaus Wiıenand, Köln, das VON

Anfang den TUC! und Auslıeferun der Teitschrı besorgt hat und mıt
Siıepen WO  wollend zusammengearbeıtet hat

Dem Schriftleiter Dr. Basılıus Doppelfeld OSB A4U>s der eı Mün-
sterschwarzach wünschen WIT eıne fruchtbare Weıterführung der ZU

der en (Gjott das en

Im Namen der Arbeıiıtsgemeinschaft der Deutschen Ordensobern-Vereinigun-
SCH

Dietger Demuth Ss.R.
Erster Vorsıtzender der VD  ®
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